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der wiiltzellercn hvltz, den marchsteinen nach biß nfs den Stein 
der zwüschend deß vvn FulachS, deren von Dvrflingen und win-
zellcr statt, ist bot nnd verbot mhnes Jnnghcrren, 

Staatsarchiv Zürich O, III, 3, Nr, 309, 
Gütige Mitteilung deS Herrn Staatsarchivars vi-, Nabholz, 

>^«91 
1331.. F r e i t a g vor J n v o k a v i t , H a n s U l r ich von S c h c l 

l cnbe rg zu K i s t egg stellt namens seines VaterS W o l f -
gang v, Sch, zu K, einen LehcnrcverS ans. Sein Vater hat 
dieses Lehen (Kislegg) vvn seinem Brnder U l r ich geerbt. 

St. G. A. XXXI. S . 816. sM)2 
1331. Revers vvn H a n s U l r i ch von Sche l l enberg als Lehcn-

tragcr seines V e t t e r s W v l s gang v. Sch. unter Abt Dict-
helm. Hat inue alle Lehen Ivie im Revers v. 1533. 

Stistsarchiv St. Gallen, Fascikel 9. s«9Z 
1531 Aug . 1. Bürgermeister und Rat der Stadt Lindau be

scheinigen uud siegeln ein kaiserliches Privileg,, das der Ammmm 
der Frau Salvmc vvu Freiberg, geb. vvn Schvncm, Ferdinands 
vvn F r c i b c r g zn K i s l e g g nachgelassene Witwe und deren 
Tochter Helena von Frcibcrg vorweist, Sie besaßen den halben 
Teil vvn K i s l e g g , Ihr Vater Friedrich hatte ihn von B a l-
thasar von S c h c l l c n b e r g gekauft, Kaiser Maximilian I. 
hatte die von S c h e l l e n b c r g und sie und alle ihre Unter
thanen, freie Lcnte und Hintersaßcn der Herrschaft Kislegg für 
von alleu fremden Gerichten frei und ledig erklärt, 1535 be
stätigte Kaiser Karl der V, dieses Privileg, 

Lindauer A, Schellenberger Akteu, stt!)1 
1552 . (Bruchstück aus einem Cvmpromiß), „Dan für das ander 

belangt anfvrderung Undt Zuspruch, so Wvlss von Schc l 
l cnbe rg Und dan Hannß Wucherer Zu Luttersee Gerichts Am-
mann Undt die Richter des genchts Zu Kißlegg Zu Undt ab 
Enderissen (Andreas) Wucherer geuampt Bayr Zu Kislegg ge
sessen haben vvn etlicher Wvrt, so ernannter Endris Wucherer 
gedachten gerichts Ammann Undt den Richtern Zne gercdt haben 
soll, habcn sich usf heut bedt Herrschaften Undt vvn wegen der
selben die obgemelten H a n ß U l r i ch von Sche l l eube rg Undt 
der Frawen Wittib Undt Ihrer Tochter Vogt Undt Vormünder 
des mit einander vereinigt," , , , Es soll durch ein von beiden 
Herrschaften gewähltes Schiedsgericht ein Vergleich zustande ge
bracht werden, 

Kislcgger Archiv zu Wolfegg, FaScikcl 1887, s«S5 


